
ch./fh. Seit eineinhalb Jahren
wird vor allem im Norden Bra-
siliens das Insektizid Pyripro-
xyfen* dem Trinkwasser beige-
mischt. Interessanterweise traten
genau dort die meisten Ver-
dachtsfälle von Mikrozephalie
auf. Brasilien ist seit 2008 der
weltgrößte Verbraucher von Ag-
rargiften. Gemäß einer Studie
wurden in der Milch stillender
Mütter alarmierend hohe Werte
von Agrargiften nachgewiesen.
Zudem wurden im Oktober 2014
in Brasilien Schwangere gegen
Diphtherie, Tetanus und Keuch-
husten in Form einer Dreifach-
impfung geimpft. Diese Impfung
enthält für den Menschen gifti-

ge Aluminiumverbindungen. Be-
reits sieben Monate nach Beginn
der Impfungen wurde man auf
die Häufung von Mikrozephalie
bei Neugeborenen in Brasilien
aufmerksam.
Anstatt diese naheliegenden Aus-
löser zu prüfen, konzentriert sich
die WHO vornehmlich auf das
Zika-Virus, möglicherweise aus
Gründen der Haftung. Denn im
Fall, dass ein Virus der Auslöser
der Mikrozephalie sein sollte,
wird jede Art von Schadenser-
satzanspruch der geschädigten
Kinder und Familien von vorn-
herein ausgeschlossen. [1]

ab. Hans U. P. Tolzin, der
Herausgeber der Zeitschrift
„Impfreport“, wurde vom ZDF
für ein Interview zum Thema
Impfen angefragt. Das ZDF hat-
te die Firma medi cine GmbH,
die sich auf Industriefilme spe-
zialisiert, beauftragt dieses Inter-
view zu führen. Man hatte
Tolzin zugesagt, dass das Inter-
view für einen Dokumentarfilm
verwendet wird, in dem Pro und
Kontra gleichberechtigt darge-
stellt würden. Die Aussagen von

Herrn Tolzin wurden dann aber
geschickt ins falsche Licht
gestellt und die Begründungen
zu den Aussagen einfach aus
dem Interview herausgeschnitten.
Für den unkritischen Zuschauer
stand Tolzin dann als notorischer
Impfgegner da, der aber keine
plausiblen Gründe dafür vorwei-
sen konnte. Hiermit bestätigt
sich einmal mehr, dass das ZDF
keine neutrale, objektive Platt-
form ist, sondern sich nur vor-
dergründig dafür ausgibt. [2]

WHO schweigt zu
gesundheitsschädlichen Körperpflegeprodukten
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INTRO
ch./fh. Am 1. Februar erklär-
te die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) den globalen
Gesundheitsnotstand: In Bra-
silien seien bis zu einer Mil-
lion Menschen am Zika-Virus
erkrankt, das durch Stiche ei-
ner speziellen Stechmücken-
art übertragen werden soll.
Laut WHO gebe es auch eine
auffallende räumliche und
zeitliche Verbindung zwischen
Zika und dem Auftreten von
Mikrozephalie, einer Schädel-
fehlbildung an Neu- und Un-
geborenen.
Gemäß Stellungnahmen der
Gesellschaft für Virologie und
dem Robert-Koch-Institut gibt
es jedoch keinen wissenschaft-
lichen Beweis, dass das Zika-
Virus ursächlich Fehlbildun-
gen am ungeborenen Kind
auslöst. Der nebenstehende
Leitartikel gibt Hinweise, was
die tatsächlichen Auslöser für
die Missbildungen sein könn-
ten. Ein weiterer globaler Zu-

sammenhang darf bei dieser
angeblichen Zika-Epidemie
nicht auβer Acht gelassen wer-
den: Brasilien setzt sich als
Mitglied der BRICS-Staaten
(Brasilien, Russland, Indien,
China und Südafrika) für eine
multipolare Weltordnung ein.
Damit stellt es sich gegen die
US-Regierung, die eine mono-
polare Weltordnung unter ih-
rer alleinigen Führung durch-
setzen will. Der von der WHO
erklärte Gesundheitsnotstand
schwächt die Souveränität
Brasiliens, denn die WHO
kann Zwangsmaβnahmen ver-
hängen. [1]
In der Klagemauer.TV-Sen-
dung „Die Globalisierung
als Schlüssel der weltweiten
US-Dominanz“ vom 14.8.2015
wird die zwielichtige Rolle der
WHO als Instrument zu einer
monopolaren Weltordnung
beleuchtet. (www.kla.tv/6510)

ns. Im Jahr 2014 wurden welt-
weit 108 Milliarden US-Dollar
für Körperpflege- und Kosme-
tikprodukte ausgegeben. Die
Produkte enthalten Unmengen
schädlicher Substanzen. Rund
13.000 Chemikalien werden für
die Herstellung von Körper-
pflege- und Kosmetikartikeln
verwendet.  Davon wurden nur
10 % auf ihre Sicherheit über-
prüft. Von vielen Substanzen ist
bekannt, dass sie giftig sind. Die
gefährlichsten Gifte sind hor-
monaktive Substanzen. Das sind
Chemikalien, die vom mensch-
lichen Körper für Hormone ge-
halten werden und somit in das
fein ausbalancierte Hormonsys-
tem eingreifen. Die zwölf gefähr-
lichsten hormonaktiven Substan-

zen sind: Bisphenol-A (BPA),
Dioxin, Atrazin, Phthalate, Per-
chlorate, flammhemmende Mit-
tel, Blei, Quecksilber, Arsen,
Perfluorcarbone (FKW, P-FKW),
Phosphorsäureester und Glykol-
ether. Viele davon sind auch
krebserzeugend oder generell gif-
tig für den menschlichen Körper.
Laut WHO genügen zum Teil
schon sehr geringe Mengen einer
giftigen Substanz, um eine Schä-
digung bei Embryonen auszu-
lösen. Da stellt sich doch die Fra-
ge, weshalb die WHO angesichts
dieser gesundheitsschädlichen
Körperpflege- und Kosmetikpro-
dukte, nicht auch den globalen
Gesundheitsnotstand ausruft, wie
sie es kürzlich anlässlich des
Zika-Virus getan hat? [3]
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jb. In einem Radiointerview
zur Flüchtlingskrise äuβerte die
WDR-Journalistin Claudia Zim-
mermann: Journalisten seien an-
gewiesen, „positiv über die Re-
gierung zu berichten“ und nicht
eine „oppositionelle Haltung“ zu
verbreiten. Einen Tag nach ih-
rem Statement, welches in der
deutschen Presse entsprechend
Schlagzeilen auslöste, ruderte
Zimmermann „nach einer Ab-

sprache“ mit dem WDR zurück:
Sie habe an dieser Stelle „Unsinn
geredet“ und „totalen Quatsch
verzapft“. Zimmermanns Aussa-
gen offenbaren, wie unsere Main-
stream-Medien ticken: So etwas
wie Pressefreiheit gibt es nicht,
sondern es wird vorgegeben, wie
und was man zu schreiben hat.
Aufrechterhalten wird dieser ge-
steuerte Journalismus durch ein
geradezu sektiererisches System:

Wer sich nicht an diese Vorgaben
hält wird, wie das Beispiel von
Frau Zimmermann zeigt, durch
medialen Druck quasi zur Selbst-
verleugnung gezwungen. Bei
Nichtfolgeleistung wird der Ruf
ruiniert. Beispiele dafür sind
stellvertretend für viele, der ehe-
malige FAZ-Journalist Udo Ulf-
kotte und die ehemalige ARD-
Nachrichtensprecherin Eva Her-
man. [5]

Schlusspunkt ●
Hans U. P. Tolzin sagte
nach der tendenziös  manipu-
lativen Sendung im ZDF mit
ihm als Interviewpartner:
„Kein Wunder, wenn den
Massenmedien niemand
mehr glauben will. Kein
Wunder, dass immer mehr
Menschen ihre eigene sys-
tematische Verdummung
nicht mehr über die Rund-
funk- und Fernsehgebüh-
ren finanzieren wollen. [… ]
Das Ende der Macht der so-
genannten Mainstream-Me-
dien ist absehbar, wie uns
die dramatisch sinkenden
Auflagen und Zuschauer-
zahlen zeigen.“
Dafür steigen die Auflagen
und Zuschauerzahlen bei al-
ternativen Medien wie S&G,
Kla.TV und AZK. Auf das
alleine kommt es aber noch
nicht an, existentiell wichtig
ist im „digitalen Zeitalter“
die internetunabhängige, per-
sönliche Vernetzung. Das ist
auch der Grund, weshalb
sich die S&G Handexpress
nennt. Sinn und Zweck der
S&G zielt darauf ab, von
Hand zu Hand weiterge-
reicht zu werden. Denn die
„Internet-Zensur“ kommt.
Sind Sie schon ins Handex-
press-Netzwerk integriert?
Wenn nein, dann bitte zur
Vermittlung melden unter
SuG@infopool.info
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Förderung von Pornokonsum durch staatliches Gesundheitszentrum
ml. Das Schweizer Kompetenz-
zentrum für Gesundheit RADIX
fördert über die Internetplattform
„feel-ok.ch“ die Normalisierung
von Pornokonsum unter Jugend-
lichen. Pornos seien, selbst bei
täglichem Konsum, an sich nicht
schädlich. Vielmehr könne man

sich von sexuellen Praktiken in-
spirieren lassen oder das Gesehe-
ne ausprobieren. Auch schräge
und perverse Sexualpraktiken
seien okay. Diese Verharmlo-
sung steht jedoch im Wider-
spruch zu den neuesten Erkennt-
nissen darüber, wie Pornografie

das Sexualverhalten Jugendli-
cher belastet. Laut Mediensucht-
Expertin Tabea Freitag zeigt sich
in der Arbeit mit Mädchen oft,
dass die Grenze von gewollter
Sexualität zu sexuellen Übergrif-
fen fließend ist und durch Druck
durch den Freund noch verstärkt

Quellen: [4] Infodienst Zukunft CH, Dez. 2015, S.1 | http://citizengo.org/de/ed/31350-stopp-feel-ok-schuetzt-unsere-jugend-vor-porno-sm-und-prostitution
[5] www.1limburg.nl/duitse-omroep-moest-positief-berichten-over-vluchtelingen?context=section-1 | www.compact-online.de/deutschlands-gesteuerte-presse-ein-

gestaendnis/ | www1.wdr.de/unternehmen/wdr_berichterstattung_fluechtlinge-100.html | www.kla.tv/7351 [6] Originalauszug: https://swisspropaganda.
wordpress.com/die-nzz-studie/ [7] www.russland.ru/putin-russland-und-bayern-haben-besondere-beziehungen/ | www.zeit.de/politik/deutschland/2016-01/

grosse-koalition-russland-wladimir-putin-horst-seehofer | www.focus.de/politik/deutschland/aus-protest-gegen-putin-besuch-eklat-bei-sicherheitskonferenz-us-
senatoren-boykottieren-dinner-bei-seehofer_id_5283206.html

Wie unsere Leitmedien ticken
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mab. Beim Besuch des bay-
rischen Ministerpräsidenten
Horst Seehofer in Moskau am
4.2.2016, hob der russische
Präsident Wladimir Putin den
besonderen Charakter der rus-
sisch-bayrischen Beziehungen
hervor. Putin dankte Seehofer
für seine Bemühungen um ein
gutes Einvernehmen und die
gute Zusammenarbeit. Seehofer
wies auf die vielen Krisenherde
in der Welt hin und zeigte sich
überzeugt, dass diese nur in Zu-

sammenarbeit mit Russland und
keinesfalls in Gegnerschaft zu
Russland gelöst werden können.
Vor seiner Reise bemerkte See-
hofer in einem Interview, dass
sich die Sanktionen der EU ge-
gen Russland sehr nachteilig
auf die Wirtschaftsbeziehun-
gen Russlands mit der EU, mit
Deutschland und Bayern aus-
gewirkt hätten. Besonders hart
sei der Agrar- und Nahrungsmit-
telsektor betroffen und er hoffe,
dass bald eine Lösung für den

Konflikt gefunden werde. Von
den Befürwortern der Sankti-
onen gegen Russland wurde der
Besuch von Seehofer bei Putin
massiv kritisiert.
Die Leitmedien haben diese Kri-
tik kurzerhand aufgenommen
und in die gleiche Kerbe ge-
schlagen. Damit zeigt sich, dass
diese nicht an einer Entspan-
nung des Konflikts zwischen
dem Westen und Russland inter-
essiert sind. [7]

Seehofer bemüht sich um Zusammenarbeit mit Russland

Propaganda in den Schweizer Medien

werden kann. Unfreiwillige sexu-
elle Erfahrungen seien keine Sel-
tenheit und beträfen 60 % der 17-
bis 20-jährigen Frauen und 30 %
der Männer. Beschämender Fakt
ist: „feel-ok.ch“ wird von zahl-
reichen Schweizer Kantonen mit-
finanziert und als Sexualkunde-
mittel empfohlen. [4]

Die „Neue Zürcher Zeitung”
(NZZ) ist die führende Schweizer
Tageszeitung für internationale
Themen. Doch wie objektiv und
kritisch berichtet die NZZ über
geopolitische Konflikte? Um dies
zu überprüfen, wurden während
je eines Monats alle NZZ-Be-
richte zur Ukrainekrise und zum
Syrienkrieg analysiert und an-
hand des Modells von  Professor
Anne  Morelli auf Muster von
Kriegspropaganda hin ausgewer-
tet. Die Resultate sind eindeutig:

Die NZZ verbreitet in ihren Be-
richten überwiegend Propaganda
der Konfliktpartei USA/NATO.
Gastkommentare und Meinungs-
beiträge geben nahezu durch-
gehend die Sicht dieser Kon-
fliktpartei wieder, während Pro-
paganda ausschließlich auf der
Gegenseite verortet wird. Die ver-
wendeten Drittquellen sind un-
ausgewogen und teilweise nicht
überprüfbar. Insgesamt muss von
einer einseitigen, selektiv-unkri-
tischen und wenig objektiven

Berichterstattung durch die NZZ
gesprochen werden.
[...] Die Auswertung aller 133
NZZ-Artikel zum Ukraine- und
Syrienkonflikt ergab insgesamt
833 Kriegspropaganda- Botschaf-
ten, d.h. pro Artikel durchschnitt-
lich 6,3 Botschaften. Davon wa-
ren 739 Botschaften oder 89 %
NATO-Propaganda und 94 Bot-
schaften oder 11 % NATO-kri-
tische Propaganda. [6]


